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Der 6pion oon 6enf
2Sir roären abfolut bereit
mit Schroert und ßenkerbeil 3U funkeln
und dennoch fihen roir 3ur Seit
noch fehr in dem berouj^ten Sunkeln.

Betrachtet man beim Campenlicht, Sie Sache ift noch fehr obfkur.
roas man bis dato blo(3 gelefen, 2Tlan fand in 3roeiunddrei^ig Sagen
fo roeifr man nun noch immer nicht: oon den Beroeifen keine Spur.
gft er, roas man gefagt, geroefen? So pflegt man roenigftens 3U fagen.

Soch 3itternd fteht der Bürgersmann 2ïïein ©ott, befchühe uns oor dem:
und fchnuppert bang nach allen 28inden, denn nach den Negeln, die roir kennen,

roeil man ja nie nicht roiffen kann, roird etroas dann erft unbequem,
ob fich nicht noch Beroeife finden. roenn roir's beim rechten 2Zamen nennen. Martin eaiondcr

Das neue Sodom

Schröcklich traf dein Öluch, ßerr Seba-
oth, das fündige 2lthen

an der Cimmat in dem gahre
2Teun3ehnhundertunddrei3ehn.

Schröcklich, roie fich fo ein Ghren-
name fchnell oerroandeln kann
und ein fürchterlicher Schauder
fa(3t den 2thnungslöfen an,

roelcher feine Steuern 3ahlte
teils als Bürger, teils als Ghrift,
und erfahren mufjte, dajj in
Sodom er geroefen ijt!
2Sem oerdanken roir die Seuche?

Bloj3 den ßerren Gafetiers,
roelche für die ßölle forgen
mittels roeicher 2<anapees.

Cieft man dort nicht noch um Sïïïitter-

nacht mit teuflifchem ©enu(3
den oerruchten Nebelfpalter"
und den Simpli3iffimus"
Naus die Sremden! Cnncht fie! Clnd ich

künde kraft dem heil'gen ©eift:
So dient ihr der Schroei3erfreiheit!
(2Bas man klüglich Cogik heijM.)

2Ibraham a Santa Klara -

ikbertrumpft
3roei Kigger roaren am Kuffchneiden. 2Sir hatten

eine ßenne," fagte der eine, die bebrütete alles, roas

ihr unter die Slügel kam. Ginmal legten roir ihr ein

Stück Gis unter und fie brütete 3roei Citer heifies

Kîaffer aus."
Sas ift noch gar nichts gegen die ßenne, die

meine alte Klutter hatte," meinte der andere. grr-
tümlich hatte man fie einmal mit Sägemehl ftatt mit

ßafermehl gefüttert. Sie legte 3roölf Gier und brütete

fie aus. ßeraus kamen elf Küchlein mit höl3ernen

Seinen und eine ßo^taube." z.

Prefifretbett im Bargau
O du lieber Kuguftin!
Klöchf roehmütig heut' man fagen
ßorcht man nach dem Kargau hin,
K3as paffiert in diefen Sagen!

28ie der ßecht im Karpfenteich
2Sider feine Seule fchnellte.

So im heil'gen römifchen Kelch

Säten es die Staatsanroälte.

Klit famofem 3eugnis3roang
SBôlïte man den Kedakteuren
Samals plöt)lich machen bang

(Ser gufti3 roär's nicht 3U Ghren!)

Soch bedenkt! Schon 40 gahr
Sind feit jener 3eit oerfloffen,
Sls der Sali im ©au der Kar
Keu fich 3eigt den Gidgenoffen!

2ÖHI den Seiger an der Uhr
Klan im Kargau rückroärts drehen

Ciefi die fteigende Kultur
Kichts 3urück oon ihrem 2Sehen? Saj

«Einträglicher fandet
gn dem Schaufenfter eines offenen Cadengefchäftes

in der Unioerfitätsfirafje 3U Sürich hängt folgendes
oerlockende Slakat:

Schädel
I oon Sr. 25. an 1

Gs handelt fich bei diefem ßandel nicht um die

bemühte Kuh, fondern um den fogenannten edleren

Körperteil der species homo. Ser Sulauf ift enorm.

geder Kiehfchedandn drapiert jerjt feinen Schreibtifch

mit dem feriöfen Kippes und ftupft feine Sigarettenafche

an den Söhnen des ftummen ßerrn Cuigi Serradu33i
ab, roelcher im bürgerlichen Ceben Strafienaufreifier
oder fo roas Kehnliches roar, und gelegentlich eines

Sefuches in der Klinik aus lauter Serrounderung den

Kopf oerlor. gm ruffifchen Ghetto an der Sollerj-
ftrafie follen fama est bei den Orgien als

Gircesbecher nur mehr die fchon aus dem alten

Seftament bekannten und dadurch fanktionierten
Schalen, roelche die Gelehrten als ©efäfie des ©eifies
be3eichnen, benuht roerden. Um der ftürmifchen Kachfrage

gerecht roerden 3U können, follte eine ©roftein-

kaufsgenoffenfehaft nach dem Salkan gefandt roerden,

doch konnte glüchlicherroeife unfere heimifche anato-

mifche gnduftrie die Konkurren3 aus dem Seide

fchlagen. 3roar behaupten Knroohner der Sriedhöfe,
dafi man in der ©eifterftunde unter dem ßeer roohl-

affortierter und gemäfi den Seftimmungen der ©e-
lehrten korrekt 3ufammengefet)ter ©erippe, die über

den ©räbern Sango tan3en, komifche Käu3e in

Klaffen beobachten könne, roelche partout ihren Kopf
nicht auffefoen roollten. Sie Knroohner begründen

diefe Grfcheinung mit der hutlofen KTode. Sreund

ßein aber foll über diefe Ginbufie und ohnehin ftil-
roidrige Schlamperei fehr ungehalten fein und gegen

den Cadengefchäftsinhaber an der Unioerfitätsftrafie
einen Sro3efi anftrengen roollen, der fich aber in dem

anatomifchen Cabrjrinth der Unioerfität oerlaufen dürfte.

(SieKngriffe gegen den Schädelhandel find natürlich

gän3lich ungerechtfertigt. So gut roie man Kohlköpfe

braucht und auf der ©emüfebrücke feilbietet, fo

gut kann fich der Kiehfchedandn einen Knochenkopf

kaufen ftatt der altmodifchen Kfchenbecher, roie KTäd-

chen mit ßund, maulaufreifiender Srofch ufro. 28ic

fagte doch ßeinrich IV. geh roill, dafi jeder ©ebildete

feinen Kopf auf dem Sifche hat. Slatj der KJiffen-

fchaft! Sie Ked.) guoenal

<£me <Enttäufd)un0

gn einer Semperen3ler-Serfammlung erklärte ein

Kedner: geh roollte, ich könnte jede Slafche 2Sein,

jede Slafche Sier, jede Slafche Schnaps ins KTeer

oerfenken."
Sraoo, braoo!" brüllte ein 3uhörer.

Sie find geroifi ein über3eugter Semperen3ler,"
unterbrach der Kedner feine Kusführungen.

Seroahre," lautete die Kntroort, ich bin Saucher."
»:

3m fùnôbaften Jürtcr)

0 V i 3 i ft (3um Ghauffeur): 2Sarum fiht
denn der Sahrgaft bei ghnen am Steuer
oom?

Ghauffeur: Samit ich ihn fefthalten kann,

im Salle er betrunken fein follte.

federn daß ©eine
Sas Klonopol oom Klkohol,
Sas hat fcheinfs im oerroichnen gahre
©ar bärenmäfiig gut räntiert,
2Sie ich oom Seitungsblatt erfahre.
Ser Sufel und der Spiritus
Se3ahlten flott die Sürofpefen,
Kuch diefes hab ich fchroarç auf roeifi

gn meinem 3eitungsblatt gelefen.
KTehr noch: Gs fällt oon dem ©eroinnft

Kuf jeden Schroei3erkopf 3roei Sränkli,
Sas ifcht in dären teuren 3eit
Soch öppe ein gan3 nättes ©fchänkli.
Kuch diefes habe ich pärfeh
Son meinem 3eitungsblatt oernommen,
Soch leider ift auf meinen Kopf
Sis heute noch kein ©eld gekommen.

geh hoff', ich müffe bei der Soft
Sür das Klandat nicht lange drähren,

Sonft thät ich dann beigoft beim Kmt
gn Särn nid übel aufbegähren.

ds Zuuremandli

Avancement
gn einer Stadt roar auf Borfchlag eines

grauhaarigen, demokratifchen g3farrncrrs
die $oli3eiftunde eingeführt roorden. Gin

Kaufmann traf auf der Strafe einen ihm

befreundeten Booßen und glaubte 3U

bemerken, dafj diefer über alle 2ïïaj3en P0I3 roar.

2îanu, roarum fo P0I3?" fragte der

^Kaufmann.

geh gebe jeht Stunden .""
Stunden?"
ga, 33o1i3eiftunden.""

Der <£b«rbi0d)opf
Klle können Spott oertragen,
2Benns dem lieben Kächften gilt
Soch die meiften bös oe^agen,
2öenn der Schimpf fie felber fchllt.

Und mit einem Kürbs oergleichen
2Ber liefi das fein edles ßaupt?
Sonderlich, roenns in dem 3eichen

2Seniger nur noch fcheint belaubt.

Klanches kann er roohl oertragen
So ein ßerr Kedaktorsmann,
Sis die Stund' kommt, da der Klagen
©ar nichts mehr oerroürgen kann.

Ginem folchen ßerrn der Seder
2Bard ein Ghürbischopf gebracht,
Und der KTann roar nicht oon Ceder

Und hat fidi fein Seil gedacht.

Und hat auch fein Seii gefprochen

Und fo deutlich und fo fehr,
Und den Spender hat's geftochen,

Und der fchimpfte nur noch mehr.

Schrecklich roar es 3U oernehmen,

Schrecklich ift des Sünders Cohn:
KTufi 3um Kichter fich bequemen
ßeute oder morgen fchon.

Solches mög' der Klenfch bedenken:

©ut tut, roer den Kürbis flieht
2Bage keinen 3U oerfchenken,
2Seil man leicht Sergleiche 3ieht. T. g-

Der Spion von Genf
Wir wären absolut bereit
mit Scbwert und Kenkerbeil zu funkeln
und dennocb sitzen wir zur Zeit
nocb sebr in dem bewußten Dunkeln.

Betracbtet man beim Lampenlicbt. Die Sacbe ist no<5> sebr obskur.

was man bis dato bloß gelesen. Man fand in zweiunddreißig Togen
so weiß man nun nocb immer nicbt: von den Beweisen keine Spur.
Ist er. was man gesagt, gewesen? So pflegt man wenigstens zu sagen.

Dock zitternd stekt der Bürgersmann Mein Gott, bescbühe uns vor dem:

und scbnuppert bang nacb allen Winden, denn nack den Regeln, die wir kennen.

weil man jo nie nickt wissen kann. wird etwas dann erst unbequem.
od sicb nicbt nock Beweise finden. wenn wir's beim recbten Namen nennen. martin <sàà

vas neue Soöom

Sckröckk'ck traf dein Slucn. Kerr 5Zeba-

otk. das sündige Ntken
an der Limmat in dem Iakre
Neunzeknkundertunddreizekn.

Sckröcklick. wie sick so ein Ckren-
name scknell verwandeln kann
und ein sllrckterlicker Sckauder
saßt den Aknungslosen an,

welcker seine Steuern zaklte
teils als Bürger, teils als Ckrist.
und ersakren mußte, daß in
Sodom er gewesen ist!

Wem verdanken wir die Seucke?

Bloß den Kerren Cafetiers.
welcke sür die Kölle sorgen
mittels weicker Ranapees.

Liest man dort nickt nock um Mitternackt

mit teuslisckem Genuß
den verruckten Nebeispalter"
und den Simplizissimus"

Raus die Sremden! Lrmckt sie! «Und ick

künde Kraft dem keil'gen Geist:
So dient ikr der Sckweizersreikeit!
(Was man klüglick Logik keißt.)

ZIdrakain a Santa Clara-

Uebertrumpst
Zwei Nigger waren am Aufsckneiden. Wir tiatten

eine Kenne," sagte cier eine, ciie bebrütete alles, was
ikr unter ciie Slllgel kam. Einmal legten wir ikr ein

Stück Eis unter unci sie brütete zwei Liter keihes

Wasser aus."
Das ist nock gar nickts gegen ciie Kenne, ciie

meine alte Mutter katte," meinte cler anciere. «Irr-
tümlick katte man sie elnmal mit Sägemekl statt mlt

Kafermekl gefüttert. Sie legte zwölf Cier unö brütete

sie aus. Keraus kamen elf Rückiein mit köizernen

Beinen unci eine Kolztaube." D,

Preßfreiheit im fiargau
O ciu Ileber Augustin!
Möckt' wekmütig keut' man sogen

Korckt rnan nack ciem Aorgau kin.
Was passiert in cliesen Togen!

Wie cier Keckt im Rarpfenteich
Wider seine Beute scknellte.

So im keil'gen römiscken Neick

Taten es ciie Staatsanwälte.

Mit famosem Zeugniszwang
Wollte man cien Redakteuren
Damals plöhlick macken bang

(Der Justiz war's nickt zu Ckren!)

Dock bedenkt! Sckon 40 Iakr
Sind seit jener Zeit Verstössen.

Bis der Sali im Gau der Aar
Neu sick zeigt den Eidgenossen!

Wiii den Zeiger an der Ukr
Man im Aargau rückwärts dreksn

Ließ die steigende Rultur
Nickts zurück von ikrem Weken? Sc>i

Einträglicher hanüel
In dem Sckaufenster eines offenen Ladengesckäftes

in der Unioersttätsstraße zu Zürick kängt folgendes
verlockende Plakat:

Scriäciel
von Sr. 25. an

Es kandelt stck bei diesem Kandel nickt um dle

bewußte Ruk, sondern um den sogenannten edleren

Rörperteil der species Komo. Der Zulauf ist enorm.

Jeder Niehsckedandg drapiert jehi seinen Sckreibtisck

mit dem seriösen Nippes und stupst seine Zigarettenascke

an den Zäknen des stummen Kerrn Luigi Perraduzzi
ad, welcker im bürgerlicken Leben Straßenausreißer
oder so was Aeknlickes war, und gelegentlick eines

Besuckes in der Riinik aus iauler Derwunderung den

Ropf verlor. Im russischen Gketto an der Dolleg-
straße sollen ksrna est bei den Orgien als

Circesbecker nur mekr dle sckon aus dem alten

Testament bekannten und dadurck sanktionierten

Sckaien, welcke die Geiekrten als Gesäße des Geistes

bezeicknen, benuht werden. Um der stürmischen Nack-

srage gereckt werden zu können, sollte elne Großein-
Kaufsgenossenschaft nach dem Balkan gesandt werden,

dock konnte glücklicherweise unsere heimische anato-

mische Industrie die Ronkurrenz aus dem Seide

sckiagen. Zwar dekaupten Anwokner der Sriedköse,

dah man in der Geisterstunde unter dem Keer wokl-
assortierter und gemäh den Bestimmungen der

Geiekrten korrekt zusammengesetzter Gerippe, die über

den Gräbern Tango tanzen, komische Räuze in

Massen beobachten könne, welcke partout ikren Rops

nickt aufsehen wollten. Die Anwokner begründen

diese Ersckeinung mit der kutlosen Mode. Sreund

Kein aber soll über diese Einbuhe und oknekin stii-

widrige Sckiamperei sekr ungekaiten sein und gegen

den Ladengesckästsinkaber an der Unioersitätsstrahe

einen Prozeh anstrengen wollen, der stck aber in dem

anatomischen Labyrinth der Universität verlaufen dürfte,

(Die Angrlsse gegen den Sckädelkanclel sind natürlich

gänzlich ungerechtfertigt. So gut wie man Röhl-

köpfe braucht und auf der Gemüsebrllcke feilbietet, so

gut kann sick der Nishsckeclandn elnen Rnockenkops

Kausen statt der altmodlscken Asckendecker. wle Mädcken

mit Kund, maulaufreihender Srosck usw. Wie

sagte dock Keinrick IV. Ich will, daß jeder Gebildete

seinen Rops auf dem Tische hat. Piah der Wissen-

schast! Die Red.) Iuv-nai

Eine Enttäuschung

In einer Temperenzier-Bersommiung erklärte ein

Redner: Ick wollte, ick könnte jede Siascke Wein,

jede Siascke Bier, jede Siascke Scknaps ins Meer

versenken."
Bravo, bravo!" brüllte ein Zukörer.

Sie sind gewiß ein überzeugter Temperenzler,"
unterbrach der Redner seine Aussükrungen.

Bewakre," lautete die Antwort, ick bin Taucker."

Im sündhaften Zürich

Polizist (zum Ckausseur): Warum sitzt

denn der Gakrgast bei Iknen am Steuer
vorn?

Ekausseur: Damit ick ikn sestkalten kann,

im Galle er betrunken sein sollte.

Jeàem öas Seine
Das Monopol vom Alkokol.
Das kat scheint's im verwicknen Iakre
Gar bärenmäßig gut räntiert,
Wie ick vom Zeitungsblatt ersakre.

Der Süsel und der Spiritus
Bezaklten statt die Bürospesen,
Auck dieses kab ick schwarz auf weiß

In meinem Zeitungsbiott gelesen.

Mekr nock: Cs fällt von dem Gewinnst

Aus jeden Sckweizerkops zwei Sränkii.
Das isckt in dören teuren Zeit
Dock öppe ein ganz nättes Gsckänkii.
Auck dieses habe ich pärseh

Don meinem Zeitungsblatt vernommen.
Doch lelder Ist aus meinen Ropf
Dis keute nock kein Geld gekommen.

Ick Hofs', ick müsse bei der Post

Sllr das Mandat nickt lange dräkren.

Sonst tkät ick dann beigost beim Amt

In Bärn nid übel aufbegäkren.
cls Duuremanol!

Avancement
In einer Stadt war aus Borscklag eines

graukaarigen. demokratiscben Psarrkerrs
die Polizeistunde eingesükrt worden. Ein
Rausmann traf aus der Straße einen ikm

befreundeten Poiizisten und glaubte zu
bemerken, daß dieser über alle Maßen stolz war.

Nanu, warum so stolz?" sragte der

Rausmann.
....Icb gebe jetzt Stunden .""
Stunden?"
Ja. Polizeistunden.""

ver Chürbischopf
Alle können Spott vertragen,
Wenns dem lieben Räcksten gilt
Dock die meisten dös verzagen,
Wenn der Schimpf ste selber schilt.

Und mit einem Rürbs vergleichen
Wer ließ das sein edles Kaupi?
Sonderlich, wenns in dem Zeichen

Weniger nur noch scheint belaubt.

Manches kann er wokl vertrogen
So ein Kerr Redaktorsmann.
Bis die Stund' kommt, da der Magen
Gar Nickis mekr verwllrgen kann.

Einem solcken Kerrn der Seder

Ward ein Ckllrbiscbops gekrackt,
Und der Mann war nickt von Leder

Und kat stck sein Teil gedockt.

Und kat auck sein Teil gesprochen

Und so deutlich und so sekr,

Und den Spender kat's gestochen.

Und der schimpfte nur noch mekr.

Sckreckiick war es zu vernekmen,
Sckrecklick ist des Sünders Lokn:
Muß zum Rickter sick bequemen
Keute oder morgen sckon.

Solckes mög' der Mensck bedenken:

Gut tut. wer den Rürbls stiebt

Wage keinen zu versckenken.

Weil man leickt Dergieicke ziekt. 1°. x.


	Der Spion von Genf

